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Haushaltsplan 2011

Es ist schwierig einen Haushalt zu verabschieden, der erst wenige Tage zuvor öffentlich gemacht wurde. Die GR hatten zeitlich wenig Möglichkeit, öffentliche Recherchen durchzuführen.

Auch die Öffentlichkeit sollte im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung eingebunden werden, wichtig ist hierbei, dass der Entwurf des Haushaltsplanes zur Einsicht öffentlich ausgelegt wird.  Einwohner und Abgabenpflichtige haben das Recht  Einwendungen und Bedenken vorzubringen, über die der GR zwingend entscheiden muss. Wir bitten darum, den Haushaltsentwurf zukünftig, wie es bisher die Regel war, ca.4 Wochen vor Verabschiedung  öffentlich ein zu bringen.

Der Haushalt des Jahres 2011 lässt sehr wenig Spielraum, da die bekannten  Vorhaben große Summen verschlingen. Trotzdem sollten in den kommenden Jahren  wichtige Projekte nicht vergessen werden. Dazu zählen für uns: 

- Die Sanierung der L-v.K.Schule

- Der Ausbau des Radwege-Netzes, insbesondere Halberstung-  Leiberstung, Leiberstung-  Weitenung und die Radwegelücke im Bereich       der Industrie-Straße

- Sowie ein Jugend-und Familienzentrum

Die Arbeit der Sozialarbeiter in Sinzheim ist präventiv und nachhaltig, was im Polizeibericht für die Gemeinde Sinzheim durch Rückgang der Delikte aufgezeigt wurde. Die Jugendarbeit könnte durch ein besseres Raumangebot sicher qualitativ noch verbessert werden. Ein  guter Platz für die Jugendräume ist  das Kellergeschoss der  Altenburghalle.

Obwohl der Ausbau des Kindergarten Kartung sehr viel teurer wird als wir 

es uns gewünscht hätten,  sehen wir diese Investition als einen positiven Schritt in die richtige Richtung. 

Die Kernzeitbetreuung in der Kartunger GS ist am Rande ihrer Kapazität und wird durch die Mehrfachnutzung der Räume im Kiga deutlich verbessert werden. Zudem können diese Räume und  der zukünftig angebotene Mittagstisch auch im Hinblick auf den demographischen Wandel evtl. für Senioren mitbenutzt werden.

Wir freuen uns, dass durch den  Park der Generationen ein Projekt in unserer Gemeinde überregional Anerkennung gefunden hat und stehen der Investition in die  für  2011 geplanten Erweiterungen  positiv gegenüber.

Auf einem Weg in ein lebendigeres Sinzheim waren Events wie das Sommer-Kino, Flohmärkte sowie "Books to go" wichtige Bausteine. Hier danken wir der Verwaltung für die Unterstützung und die Arbeit sowie unserem GR-Kollegen Dietrich Dürr und seinen Helfern für das Engagement.

Von dem von uns geforderten  Architekten-Wettbewerb für die Ortsmitte erhoffen wir uns weitere Impulse um Sinzheim attraktiver zu machen. In diesem Zusammenhang sollten auch  die  Grundstücke beim ehemaligen Kino überplant werden. Dabei dachten wir nicht an einen weiteren Parkplatz, sondern an mehr Grünflächen und einladende Plätze zum Verweilen, dies macht Sinzheim lebendiger und attraktiver.

Mit gemischten Gefühlen sehen wir der Erschließung des Gebietes Schleifgarten entgegen. Ein hoch sensibles Gebiet in der Nähe der Naturschutzgebiete wird für immer zerstört. Die Ausgleichsmaßnahmen im Mätthi können die hochwertigen Lebensräume in den Terrassenflächen  nicht ersetzen. 

Auf der Klausurtagung im November beschäftigte sich der GR intensiv mit dem demographischen Wandel und seinen Folgen für Sinzheim .Durch die intensive Beschäftigung mit diesem Thema  werden wir  in Zukunft  viele Sachverhalte aus einem anderen Blickwinkel betrachten .

Das fraktionsübergreifende Arbeiten war sehr effizient und konstruktiv.

Diese intensive und sachliche Auseinandersetzungen wünschen wir uns auch für andere  Schwerpunktthemen.

Auch vermehrtes Tagen der Ausschüsse ( TA, VA) würde zu einem optimierten Informationsfluss und besserer Vorbereitung der Themen führen.

Für die Zukunft fordern wir mehr Öffentlichkeit und ein stärkeres Einbeziehen der Bürger und Bürgerinnen. Nur so erreichen wir eine höchstmögliche Zufriedenheit und eine Identifikation mit der Gemeinde.  

Wir danken der Verwaltung, dem Bgm Herrn Ernst und seinen  Amtsleitern sowie dem  Bauhof für ihre insgesamt gute und erfolgreiche Arbeit im Dienste der Bürger.  

Ein besonderes Dankeschön an unserem Kämmerer Herr Hettler für sein offenes Ohr in Detailfragen.  

Wir stimmen dem Haushaltsplan 2011 zu.

